
Vom Zten Oktober 1785. 8 oz

Uebrigeüs bienet zur Nachricht, daßlvvn Ausländischen Pacht-Liebhabern nur baare Cantko»
angenommen wird. Ziegenhain deü L. Sept. 1785. Z H.Rentherey das. Weiß.

-) Die hiesige herrschaftliche Mühlen, welche den Nen Jnnius künftigen Jahrs in Pacht ex-
piriren, sollen dergestalt anderweit dodret werden, baß t) die in 6 Mahlgängen bestehende
Ahnaderger Mühle mir der öadry liegenden in 2 Mahlgängen bestehenden kleinen Ahna-Mühlr
 an einen Bestandsr, sodann 2) di« UnterneustLdter in ü Mahlgängen bestehende Mühle, nebst
der darin befindlichen Schlag- Schneide - und Bohr-Mühle, ingletchem die vor der Stadt

gelegene in z Mahlgängen beftsbendL.sogenannte Dratd- Mühle, an einen besondern Pachter
äderlassen werbe. Nachdem nun hierzu ternnnns IWitationis auf Dienstag den azten nächst
instehenden Msnats Octodsr bey Fürstlicher Kriegs- und Dvmaimn- EamMer anderweit an»
berahmtist; Als wird solches hierdurch bekannt gemacht, damit diejenige, welche zu einer
oder der andern Vieser Mühlen, Pacht Lust haben, sich alsdann des Bormittags alhstrr ein»
finden, und mit obrigkeitlichen Attestats, daß sie des Mühlenweftns genugsam kundig und hin»
längliche Sicherheit zu machen im Stande seyen, sich gehörig legitimiven, sodann noch Ver
nehmung der Pacht-(lon6iü6nen, welche auch vorher auf der Krregs-und Domainen-Cammer
eingesehen werden kennen, ihr Gebot thun, und darauf das wertere erwarten mögen. Cassel

 den 12. Sept. 1785' Arm Hürffk« Kriegs - und Romainen - Lämmer.

Z) Demnach mit Johanni künftige» l786ten Jahres die hiesige henschafftrichr Pachtung der
Schaafhof genannt, nebst denen dazu gehörigen zu Schwarzenhasel belege. en Becker» und
dem Hof der Dikerück genannt, offen wird, und auf den toten nächstkünftigen Monatb No»
vembr. allhier es ftye mit oder ohne Dienste, plus lidtando wiederum faHa tarnen ratifka-
tione auf L2 Jahr begeben werden solle; so bleibt solches dem Publrco de» Eudrs vbuverba!»

ten, damit sich die dazu auf ein oder die andere Werft Lufttrageode brmeldten Tages Morgens
gegen y Uhr allhirr ein sin den, ihr Gebot thun, und den Erfolg erwartigett wögen, wie dann
dilieüige, welche öie hiesige Pachtung nichtnach allen ihren Theilen kennen, das Feld -Inven
 tarium porhero bey dem Assessor G/auen dahier nach Gefallen ernseheu können. Wodey zufllerch
zur Nachricht angefügt wird daß Niemand, ausser wer sich in Ansehung frin.s VeunögsnSsuch
übriger zu dergleichen star Ui\ Pachtungen erforderlichen Qualitäten debörig legitimiren kan,

 zur Steigerung admittiret werden soll» Skaten bürg den 2-. Sept. 1785.
Vfl. Sran&amp;nberg. Dr. ex fperiali.CommiiT.

Verkauf s Sachen.

 j) Die Erben der verstört. Witwe Frau Brauer wollen folgende Immobilien aus der Hand ver
kaufen, als ein Wohnhaus in der Pauliftraße zwischen dem Buchbind,r Wille und dem
Bäckermeister Buchenborft, ein Wohnhaus in der Diovisienstraße bas Haumanvische Haus ge
 nannt, zwischen der Jungfer Schnitzen und dem Bäckermeister Ulmar, einen Garten Ack.
und einige Ruten groß, wsrwnen ein neu gebautes Häusgen steht, vor dem Cöllnischen Thore
zwischen dem Bäckermeister Lidhart und dem Hr. Lrcentiat Rothen, eine Wirft vor dem Leip,

 ziger Thore 2% Acker aroß, zwischen denen gnädigster Herrschaft und den Herren vcn Meise»
' bugischen Erden gehörigen Wiesen gelegen. Kauflustige wollen sich bey den Erken in gedach

tem Haumännischen Hause in der Dionistenstraße melden, und die Meistbietenden noch Bc-
sinden deS Zuschlags gewärtigen. Buch dienet zur Nachricht, daß auf dem Haumännischen
Hause, die Hälfte bis zwei Drittheile Kaufgelder stehen bleiben können.

% Ein wohlgebauetes Haus und Scheuer, Stallung für Pferde, Rindvieh und Schweine,
\ebft dabey gelegener großer und kleiner Garten, sodann Länderey und Wiesen, srrdZnsam-

ien in Cromdach aus freyer Hand zu verkavfen.
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